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Flüchtlingsträume.

Neuerdings sind bei sehr verschiedenenGelegenheiten
Aktenstückevon Flüchtlingenaus London in die Oeffentlich-

kägtegekommen,die uns zu ernstlichenBetrachtungen ein-
n.

«

Die Aktenstücke,
nichts gemein.
der. sdeutfchen Kommunisten in Lampen-die andern die. Pro-
tese der französischen Republikaner gegen Louis Napoleon
vZMdsein.:itaiserreich.Diese Schriftstückestehen zu einander
in gar keiner Beziehung;aber sie geben dochVeranlassung
zu einer und derselben Betrachtung. Denn wenn sie auch
Mk ganz verschiedeneZwecke hinarbeiten und ganz ver-

schiedene Mittel der Zwecke empfehlen, so tragen sie doch
einen und denselben Stempel an sich: den Stempel der

FlüchklIUSS-sSpI-«ucheund Flüchtlings-Denkweise.
Der gelstvolle Geschichtsschreiberder Engländer,Ma-

die wir meinen ; haben mit einander

caulath hat bereits auf- die großen traurig-en Täufchungen
aufmerksamgemacht,welchen sich politische Flüchtlinge in,
Ihrem Exil uber die Zustände ins ihrem Vaterlande anheim
geben. —- Wir können in den jüngst bekannt gewordenen
Schriftstückendas geireue Bild all-der bösen Täuschungen
Vor

sehen» .

.

.

mste deutschen Kommunisten- deren Schriftstückeim

findtfchenHochverrathsprozeßzur Sprachegeprachtwurden,

habe
,

immer wie thörichteTraumer erschienen.Wir
n mik- darum geglaubt, daß sievom SchWUPSeUchtfrei-

gefsrgchenWerden würden, weil wir ihre AOUF Wesenlvfen

LichtsdsnsplenProjeite als Dinge betrachtet tZweit-.die

werdensöerdie Rubrik von »Unternehmunge1·1gebracht

selber unönmm— Indem wir aber jetzt über die·Peks0tFen
Schweigenauferlegen, dürfen wir auf die-Schrift-ck

. . .

rühr:;1,1:eelt:henamentlich-von politischer Flüchtlingenher-

spkcheTäu Flickrichten; nicht um
. die Ungjückjichen,die-

ngen hegen, zu verdächtigemsondern um m
DemselbenUrtheil,in welchem wir au Nner unglückseligenProjekie
sechsUschöuweifemwodurch vernünftigeMensch-naufsspjche

X

,

Berlin, Sonntag,.den 21. November-·
«

Die einen sind·die Ausrufe, Proklamationen —-

Verwerfen,auch zugleich den Grund und die Ur--

1852.
·

Stufe der Träumerei gebracht werden können.
Die Erklärung dieses Räthsels ist mit»einem Worte

gegebem All diese Täuschungensind erklärlich,wenn man

sie als »Flüchtlings-Träume«bezeichnet
«

Der politische Flüchtling verläßtdasVaterland meist
zur Zeit großer Aufregung Und reißt sich aus Kreisen
los, in· welchen über politische Dinge eben so gedacht wurde

wie er denen Er nimmt eine Erbitterung mit, welche von

»dem Gefühl der Fremde in seinem Zufluchtsort stets nur

gesteigert wird. Er legt jeden Abend sein Haupt zur Ruhe
mit dem Gedanken, daß inzwischen in seinem Vaterlande
schon eine neue Umwälzung ausgebrochen sein kann. Er
vernimmt täglich aus öffentlichenNachrichten, daß die Re-

«

aktion immerweitere Fortschritte mache und kann sich nicht
anders denken, als daß dieses die Erbitterung in der Hei-

mat immer weiter steigere,«wiesie in ihm sich steigert. —-

«

Er hört, daß in der Heimat selbst solcheMänner unzufrie-
den mit dem Zustand werden, welche früher die Augendie-
iter der Reaktion gewesen, und er schließtdaraus, daß die-

jenigen, die früher schon unzufrieden gewesen,jetzt erst recht
in Feuer und Flamme auflodern müssen. Er greift nach
den Zeitungen, die von der Heimat berichten und findet
zwar,,daß die Aufregung sich nicht in ihnen ausspricht;
aber er weiß ja, daß die Zeitungen nicht schreiben dürfen-
was sie wollen und er sieht in der beruhigtern Stimmung
nur das Zeichen drückender Beschränkung,die auf der veffekti-

,lichen Stimme lastet. Je verlassener erin der Fremde ist-
desto lebhafter spiegelt er sich den Traum einer rechtbal-

digen Umwälzung vor. — Genossen seines UnitIUckØges

feilen sich zu ihm, und alle von gleichen Gefühlen belebt-
von gleicher Erbitterung getragen, thun sie sich zufammen-

- um das Wohl ihrer Partei von der Fremde MS zU bem-

fhen, und te die rei glauben, Alaubengsichhinler-
der Heimak,fdissiegeiklxgchfketsehen, mit Belehrungen,Prokla-

mationen, Plänen und BündniffenzU HasezU eMU- Welche
das Vaterland von dem Druck etrektmlspllms

, » Jus Vom-fand aber ist inzwischen alles ganz anders,«
als wie sichs der Flüchtling in der Fremde denkt. —- Wäh-
rend-» die Erbitterung des Flüchtlingesich steigert, legt sie



sich in derHeimat, und macht einer ruhigem Betrachtungs-
weise Platz. Während dem Flüchtling nichts bleibt als

der Gedanke nn Politik, sucht der Unzusriedene in der Hei-
mat sich womöglich für eine Zeit von- der Politik i«,entfeml
zu halten. ——, Wahrend der glaubwiszegung
sei im Wachsm, weilja selbstMänner,unzusrifedenwerdenz
die sonst so utgestnntgewesen, istqes in der Heimat gssds
umgekehrt. ie Aufregung nimiiit ab

,» wenn man sich
daß die Opposition selbstGuigesinnte ergriffen hat. se- Jn,
es greift oft eine Abstiman unt-sich, die Herein- Zeit
der Reaktion die Zügel überläßt und eine gesunde Ekbps
lungspause im Völkerleben herstellt, die eben so wohlthnng
wie nothwendig ist.

Jn solchen Zeiten kommt das was die Flüchtlingein
ihre-r höchstenAufregung schreiben und beschließennach dem

von Aufregung sehr fernen Vaterland. Aber das Volk,
das nur in den Stunden eigner Aufregung die Sprache
der Aufregung versteht, nimmt dies höchstgleichgültig-ja
mit widerstrebender Empfindung auf und legt es als thö-
richtes und unpraktisches Projekt ruhig bei Seite.

Darum handeln Regierungen richtig, wenn sie Träume

der Flüchtlingenicht als gefährlicheHochverräthereien,son-
dern als Zeugnisse unglückseligenFlüchtlings-Daseinsbe- -

handeln, und darum hat auch die napoleonischeRegierung
klug daran gethan, daß sie die Proteste der Flüchtlinge in

London durch die Zeitungen bekannt gemacht hat«
Niemals hat sich uns die Ueberzeugungmehr aufge-«

drängt, daß die Flüchtlingedie Zustände der Heim-at nicht
kennen, als grade beim Durchlesender Schriften und Schrift-
stückeder französischenFlüchtlinge.

«

Sie Alle, und unter ihnen auch der geistreiche Viktor

Hugo, glauben daßFrankreich noch so ist, wie es war als
sie· es verlassen haben.« Sie sehen nicht, daß dort eine.

große Umwandlung vor-sich gegangen ist«-,durch welche
alles, was sie, die Flüchtlinge noch begeistert,«zu»e-lwemk

Schatten verblichen und alles was zur Zeit als sie dort

waren in Schlummer lag, zu frischemLeben erwacht»i·st.
Die Flüchtlingewähnennoch immer, daßdie politische

Freiheit das jetzige Frankreich zu begeistern im Stande ist
und sie sehen nicht, daß sich1ihr Feind und Verfolger,
Louis Napoleon, sehr richtig auf das- natiomile Frankreich
stütztund sdie Größe und Bedeutung der Nation so in den

Vordergrund gerückthat, daß die persönlicheFreiheit des

Einzelnen bedeutend in den Hintergrund tritt.
«

Es ist ganz zweifellos, daß Frankreich jetzt von einem

ganz andern Geist beseelt ist, als vor einem Jahre, daß es

von ganz andern Jdeen getragen, von ganz andern Inter-
essen geleitet, von ganz andern Sympathieen eingenommen
ist. Frankreich ist jetzt zu einer Nation wieder erwacht,«
welche es. seit dein Sturz Napoleon niemals mehr gewesen.
—- Frankreichs Stellung ist«gegenwärtigso, daß ganz Eu-

ropa in seinenspolitifchsn Zuständen fraglich geworden
ist. —- Das aber ist etwas was einer Nation Ersatzsgeben
kann-. für vieles Ungemach UND sie leicht für eine Zelt
vergessen läßt, was sie einst als ihr Höchstes pries,
als ,,Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit«ihre Devise
war· —-

«

Die Völker entwickeln sichs; der Flüchtling aber, der
aus ihrem Boden gerissen wurde bleibt bei feinen Ideen
stehen. Darum mag man-sich nichtiwundern, wenn Flücht-

lglgågedankengar schnell-swie »Flüchtlingsträuine«er-

e en. «

» K
·.Tages zuvor Wohnung MUMMM hatten,7srü 825U Diskuon
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"Betliii, seit Io. November.
—- Aus Potsdam berichtet der ,,Staatsanzeiger«:Gestein

am Namenstageder Königin, wurde zur Feier desselbenim könig-
lichen Schlgssezu Potsduzmzzwoselbstder König u

«
T

fsgängezrchordes Treubundes eiu«;,«
nags- iie Königindie Giackwüiitde.

»

Familie-,welchetheils hier anwesend-«
Summen,so wie-der zu diesem Tage b.

"

trag-w der»"
·-

«

r der-königlichen
, svon lein hierherge-

rs ewtr
"

entsch-

c

T-

sten Herrschaften MMS ÆL FäuikliMr
zu 28-;ikoiiderts und Abends n den Paiadekaiiiniirndes königl.
Schlosses hierselbstunter Mitwirkung der Sängerinnen Wagner
und Diehl, des Biolinvirtuosen Bartelloni, Sängers Lehmann und
Klavierspielers Goldbeck, wie auch des Domchots, eine musikalische
Unterhaltung. ·

.

-

,

,

— Der »N. O« Z.« schreibtman von hier: Wie man hört, »

wird das Ministerium mit einem seh- entschiedenen Programm vor

die nächsteKammer treten. Die Hauptpunkte desselbensind: l) ent-v
schiedenes Festhalten des StaatsgknndgesOBISnach seinem-wesent-
lichen Inhalte gegen alle Forderungen einer Umschmelzunginstän-
dischen Korporationsgeist im Sinne der Kreuzzeitun und ihrer
,Partei«; 2) Schutz des Protestantismus gegen allez» n und
lau-m Feinde; 3) Auskkchihaiamgda seit Ende September ein-
genommenen Stellung in der«souverän-frage

—- Kammerwahlen Jn Ratibor wurde der Fürst Karl Lich-
noivski in die 2. Kammer gewählt

s

« 2 .; ; »

,

— Eins vor Kurzem in Halle vorgekommenerFall durfte zu
einem neuen Konflikt zwischenStaatsbehörden und der katholischen
KirchenbehötdeAnlaß geben. Der dortige katholischeGeistlichesoll
im· Widerspruchmit den Landtsgesetzrnauf Grund einer vom Erz-»
bischvfvon Posen ertheilten allgemeinen Ermächtigungeine Trau-,
iing vorgenommen haben. Die Getrauten stnd der in Frankreich
naturalistrte polnische Graf Zamoyski und eine Tochter des kur-

iiicker Grasen Dzialhnski. »

«

»

— Der Prediger Hartung in Merseburg ist wegen ein«-r PLE-

digi, worin er Gott gebeten, die.,.Kirchendnsdem jetzigenKyvsistss
rium und dem Oberkirchenrathe zu erlösenunt-dedafür ein, echt

o . endirt wo
"

-«i—:’«" :-

s

· .
. . eadkvegskxkthdes Wart-.

derns dererandiwerksgesse lennach der Schweiz laut-i
wörtlich: »Die in der Schweiz offenkundigbestehenden,auf revo-
lutionäre und lommunistischeZweckegerichtetenArbeiterverbindum
gen haben die Nothwendigkeil«heWUSgsstellt,den verderblichen Bei
strebungen derselben durch Erneuerung des fkühekenVII-got-

Wanderns nach der Schweiz entgegen zu treten. Demzufolge be-
stimmt ich hiermit: .1) das Wandern preußischerHandwerksge-
sellen nach der Schweiz ist nicht ferner zu gestatten; 2) aushän-
discheiiHandwerksgesellen,welche stchuach dem»1--Januarllskis
in der Schweizaufgehalten haben, ist der Eint-Mk m die PUNIT-
schen Staaten und der Aufenthalt irr-«denlslbm in versagt
Könnendieselben,vum in ihre Heimat zu gelangen,einkn faan »O
Weg als durch die königlichpreußischenStaaten mchl nglIch kin-
fchlagety so ist ihnen nur die D·utchkfll39«spl.SkrademWegeIMX
vorgeschriebenerReiseroute zu gestallklls ) dUIMlgMpkeufilchm

"

«

Handwerksgesellen,welchesichIZMWÄHS
in der SchweizUmwle

sollen .ur Rückke r binnen G Er angemesslmllFklst Unheivawerdenzzil) denjhrnigemIII-tschider Uthffordetuugzur Nuckkehr
Wäklkendder bestimniteCFklstsuchtgeringem auch bti ihrem

»

späterenWiedereintritt Okbekdie besondereBewilligung eines ver-

längerten Aufenthalte-Mckztalt-weisen können, ist das Wandern
nicht ferner zu gest-»Um-vielmehrsind dieselben in die- Heianat zu-

rückzuweism.Berlin- den 15. Oktober 1852. Der meist-r die

Innern. Im Aufthgetvon Manteuffel.« -«
«

·

.

—- Bei Ver hlssigmSteuerbehörde soll bereits die-Nachricht
"

eingegapsknstin- dgßder Thiergarten, und zwardas Terrain M

den ehe-WangenPulvermühlenmit dein früherenCrerzierplashalso
quilltde Moll-McLokal und die Zelten-Ctablissements,dem Weich- —

oiidsesBeslivseinverleibt worden seien .

»
»

»
»

«

l Wegsnder in der ,,Urlvülsier-Zeitung«enthaltenenMuße-«
-



WITH-»daßdie Neue Preußische:L«I«tg.:svonsder Lizgeund Jntrigue
ein Ge.we«r·be·mache,«war von dem Redakteur UT »N- Pt- Zi-«
Wag«enex,Segen-den Redakteur-«dieses Blatt-s- HoldhkimkEins JU--
jurieuslage erhoben worden-,

·

« «

einer Geldbußevon 25 Thltn verurtheilti.:auisAngslkgte Appella-
tiou des Aug-klagtenbestätigteder Gerichtshofzweiter Instanz am.
U« d· das erste Erkenntniß.. z

-

«L«.—·«.

-

-

—

Sämmtliche in tm- ,,oomsi.iumsteurwzers«Veruriheirie
haben die Nichtigkeitsbeschwerdeeingelegt--·,-.-,.z

«

—»Pojizejbeki·chxvom 20.- November. Der BäckergeselleK»
47 Jahre alt; KaiserstraßeWokthaik, Welche-rschon wiederholt
Selbstmoxdsversuchegemachthat- stürztesich am IS- Je«M» Nach-»
mittage, von dkk Waisenbrisickein die pree, wurde jedoch-von

dem Schifft-eignerWille mittelst eines Kahnes M dem Wasser
erausgezogen, zunächstnach dem Hvspzitaik..WS«WWHONO- Hä-

und dann nach ver Charitee zur Kur der Brustfelientzündungge- »

bracht Der K. war erst am 18. d.’M. früh aus dem Arrest ent-

låssenworden« -

»

.

«

-

—s Jm Berliner Zirkustheater finden dienußerordentlichen
-,Leistungm»desHm« Julius Stark sehr großen-Beifall.Morgen
(Svmita"g) wird Hin Stark iui Verein- mit seinem Bruder

besondere Proben seiner Körperkräfteund sGewandtheitablegen.
«

—- Die Einnahme aus derWildpretsteuer beliessich im Jahre
1851 um 318 Thlriy25 Sgr. höher als im·vorhergehendegtu

«

i- Die Vorstellungender Entstehungs- und Bildungsgeschichte
Unserer Erde, welche die. Herren Siegmund »undRohde seit
längererZeit im Krollschen Lokale eröffnest.»habenznehmen noch
täglichan Interesse im Publikum zu. Sie unterstützeneine Haupt-
Utigung unserer Zeit, die bemüht ist, das sogenannte Buch der
Natur, und namentlich das unserer Erde aufzublättern,die Blätter

der.»einzelnenErdschichtenzu staziniren und-·.«-ihreHieroglyphenzu
Mkzsssertn Wir brauchen hier nicht mehr den hohen Werth dieser
Botstelliingenxhervorzuheben, den fie durchihre anschaulicheBe-

lkhnsngedurch den-Reiz ihrerzivechselndenUnterhaltung, durch die
Scksvnheitihrer Bilder ""etr.ähren.».Ess zisivdies bereits irr-allen

Resblätternwiederholen lich gilt-stets .c" »He-MemLob- Jurist-kun-» -.mit vollem Recht. Wir wollen un e Leser nur von euem

zum Besuchejener Vorstellungeneinladen, und sie darauf aufmerk-
sammachen, daßdieselbendem Vernehmennach nur nochkurze
Zeit

äuEbensein werden«
er Frauenverein ur Unterstiiun der-»iesi en risi-

CVØULschNatholischenGzemeindewirzdva ZSPngemikrbis
Ip2i De emberin- dem Lokate Fischekstn »1,«eiueTreppehoch, einen
VEIIUU Wstblkcheerandarbeitenund anderernützlicherGegenstände
dctgnstaltetdDer-Verkauf;zu dem wir das Publikum angelegent-
lichst OUssOTth findet;an den bezeichneten-Tagen,mit Ausnahme
der Sonntagks VVU fküki19 Uhr bis Nachmittags-ZUhr-sstatt.

,

— fisDkr VorstandVer hssigmxchristkatholischenGemeinde ersucht
diejenigenMitglied-RUDO-sttmde »und Gönner der Gemeinde,
welchefähig und geneigtsi11d-Auf dsm Instrumente (Ftsharmo.nika)
imSaale Neue FriedrichsstmßeNr-»4?- im 2. Hof-, 2 Treppen,
d «..GemeindegesangZUVM sVUUlaskchMNach; t.ittagsgottes-U s

»zu-: Auehilte ab und zu zu begleiten i»in ihre Bereit-
.. . kund zu thun. ,

,
«

«

Aas-HI-. Die-.vor längerer Zeit kotlsiszkkksNummer des »kathol.
Eli-Wist sreigegebrn worden.

, . , ;
«

Anschnger Druck der neuen Kassenichkme-mit VPMIAusgabe
du« Uele Jnuar begonnen werdensoll, ist zUJUTheil schon been-

-

— lieuhab-n kein farbige-, sondern weiß-FPapier-
det beklzn·ÆMittheilung der Hamburger ,,VPksMh--swird auf
Mai 185zjhavibuegerEisenbahnihrer ganzen Lange nach zvvm l.

in Banns ein täglichvonden beiden Endpunkttn Der Bahn-
. —- Hamburg, expedirter Nachtzu eingerichtetwcrdms«

bei s ··EBeruun der bisherigen Streit en npllabvmtprs
Dr« snslsiiesismhferligischenbinymnaiium«.,-.zui1i1hgrauen Kloster-

Dr. Keins Ununkszunddes Kandidaten
» » J

ist btzstäjigksIls-ordentlicheLehrer an der vorgenanntenAnstalt
vcg

» ;,, -:«», ...

»

te vermutet-sondieosåiikdtåiggkpin
v. Unen-

Ja re

Elbekfelsk «

.W'
heim- dmn Gemahlbei den Ereignisseifkm

«

1849 VM

Inder ersten-Instanzwurde H. zu

Iris-HikaSchulamte,
-

Tod fand , ihren Prozeß gegen dieStadt Elberfeldgewonneii ha-
ben

askdiese verurtheilt sein, obengenannter Frau jährlich300 Thlr.
zu za en. .

. .

-

Löwenberg. Bekanntlich verweigerten der hiesige Magi-
strat und in nächsterInstanz die königl.Regierung zu Liegnitzdem

aus Amerika heimgekehrten Lehrer Wander aus Hirschberg die

Niederlassung am hiesigen Orte, wo dessen Sohn seit einigen Mo-
naten als Materialkaufmann etablirt ist-·Der Vater verweilte in
den letztenWochenöfters besuchsweisehier«und auch in Bunzlau
in literarischer Wirksamkeit Gegenwärtigist-HerrnWunder sen.

auch der-vorübergehende Aufenthalt hierwie in Bunzlau
untersagt worden. —

Nothenburg. Am 24.. Oktbr. d. J. trat der bisherige
Wunsch-katholischePriester zu Neu-Packau in. Böhmen,J- Copdina
zur evangelischenKirche über. Es ist dies in kurzer Zeit der

fünfte römisch-katholische Priester, der in Preußen zur

evangelischenKircheübertritt,-weil ein derartiger Uebertritt in der

Heimat unter den obwaltenden Umständen fast eine Unmöglich-
keitist.

"

- «

Striegau. Der frühere christkatholischePrediger H.«Wander
ist aus der Landeskirche getreten. Erwirb nach Amerika gehen
und seine Gemeinde soll den Vorsatz gefaßthaben) ihm zu folgen·

Altona-« Es ist hier die bestimmte Nachricht aus Kot-en-
hagen eingetroffen,daß das hiesigeZahlen-Lotto bis weiter fortbe-
stehen wird.

N

-

«

Am 19. Nachmittag wurde »der vormalige schleswigcholsteinik
sche Oberst Zesta auf dem Ottensener Kirchhofesbeerdigtzmehrere-
seiner mit ihm verbannten Leidensgefahrtengeleiteten den Verstor-
benen bis an das altonaer Thor.

«

,Lei1pzig. Auf unserem letzten Sch·illetfsste (11 Nov.)"
soll, wie dem ,,F.- J.«« berichtet wird, eine eben so unlluge alss

rügenswertheDemonstration vorgekommenstin. Gegenden Schluß
des Mahle habe sich nämlich fein Herr, wie es heißt, ein städtischer

-

Beamter, veranlaßt gefühlt, emen Toast auf den König auszudeut-
geu. »

Einer der-Anwesendenhabe sich aber dem entgegengesetzt-:
Und so sei-es zu einigen·unangenehmenAeußerungengekommen-

Kassel.»Gegendie in Hast befindlichenMitglieder des bleis-

bendenlandstanbischenAnsschusses,-Schwarzenberg, Heute-bund
Grafe, ist eine Verfügung des Ministeriums«ersolgt,-wonach »sie»
die als Mitglieder des landständischenAusschusses in den Monaten

September bis Dezember 1850 bezogenen Diäten wieder heraus-
zahlens;sollen.. ·

·. -- T
.

. . D « -

.

L

: Stuttgart, Wie selbst der« tollste Aberglaubeund Betrug-
seine Gläubigen findet, davon liefert ein vor dem Schwurgerichts-
hof zu Eßlingen abgehandelter Schatzgräber-und Geisterbeschivö-"
run sprozeß von Berg einen eklatanten Beweis. Ein Steinhauer-
gefe e verstand es, mehreren Personen von Berg und Caunstattk
nach und nach Geld und Geldestverth bis zum Belaus von M-
Gulden abzuschwindeln,,unter dem Vorgehen, ihnen zur Hebung-
eines Schatzes von 7 Mill. zu «verhelfen,welchen der verstorbene
Herzog Karl vozn Würtembergin Hohenheim vergraben haben sVllTOH
und der von seinem Geist und dem König Elsas bewacht MADE-«

welche er beschwor. Der Betrüger wurde zu 7 Jahren -Zuchckh«UV-
verurtheilt. Aber (roer sollte es glaubend während dieserPttkztßs
verhandelt wurde, spielte ein ganz ahnlicherBetrugk nur in- kleine-

ren Verhältnissen-,in dem nur eine Viertelstunde von Bfks Mike-

genen Orte Gaisburg, wo ein Bauer und eine Magd ihrs letzte
Habe verkauften und hingaben, um zur Hebung eines. Schatzes zu

gelangen. -——

«

Wien. Die hiesigen akiegegeeicheehabea wiedskGur-
theile — diesmal nur zu körperlichenZüchtngUgM TH- VekvssmkchkEz
unter den bestraften Vergehen sindeti-.sich»dkesmal»auchauifsistmds
Demonstration an öffentlich-enOrten, MllkkchssMFØNFMIMLZMJ
anden 9. November; ach ja, wenn das Gedachtnißnichtware?
Ein ernster-es Urtheil ist vin demsclbm Gmcht Über den Hienienant
Ernst Motteni »in Mailand ausgesprochenwoxdmzer, ist wegm-
Theilnahmean dem Oktober-Anstand»zumGluck für ihriuiur tu-
coutumaojam zu Entsetzung und 81ährtgemFestungsarrestin Eisen
verurtheilt.

-’

ii s. . p- -—

s« .- ".:k.-
'

Schweiz. Bei den genfer Großrathswahlenist die Liste

l



der Negierungsharteiin sämmtlichenWahlkollegienmit einergro-«-

ßen Mehrheit angenommen worden. Das radikale Regintent Fan
ist also neu befestigt. -

« Spaka 18- Nov.
«

Einem heute zirkulirenden Gerüchtenach
erwartet man in dennächstenTagen bereith eine ofstzielleNote m

i

Betreff der Heirath des Präsidenten — Der General Baraguah
d’-Billiersist einer der entfchiedenstenGegner"des alten Marschalls
Irrt-Me- Der General stand im Senate an der Spitze der Sena-

thm, die ihrem Er-Präsidentens dies heftigsteOpposition machten.
Baroguahi.d’Hi-lliersist jedoch keineswegs mit dem erlangteU-Er-
folge«szufri.eden«.Er— fährt fort, gegen Jerome und dessenSohn
Bonaparte zu intriguiren. Esscheint jedoch,daß der—General kei-
nen rechtensErfolg hat und das ehemalige Bergmitglied der Fa-
milie Bonaparte jetzt sehr gut mit seinem Vetter steht. Neulich
hatte der genannte General eine längere Unterredung Mit dem

Präsidenten-derRedublik. Er suchte demselben begreiflichzu ma-

chen, daß Napoleosn Bonaparte sein Nachfolger unmöglichwerden

könne; denn auf dem französischenKaisetthrone dürfe kein Mann
sitzen, der früher der Demagogie angehört habe.
der Nepublik ließ den General ruhig aussprechen und erwiderte

ihm dann ganz trocken: »Mein lieber General, wenn ich lauter

solche Freunde hätte, wie Sie, so läge ich bald drunten. —- Bei
einem Vuchhändler in der Vorstadt St. Honor6,s nicht weit
vom Elysee, sieht man-unter anderen bonapartisiischenLithogra-
phieen eine ausgestellt, die einiges Aufsehen erregt. Man sieht
zwei Frauen auf diesem Bilde: die eine, ein Kreuz in der Hand,
stellt Italien darz« sie blickt flehend nach Frankreich hinüber,
das, hülfreichihr die Hand darreichend, ihr Trost zuzusprechen
scheint. Ueber dem Ganzen schwebt ein. Adler mit zwei Kronen.
Wenn- auch diese Litographie san und für sichgerade nicht sehr
viel bedeutet, so ist doch der Umstand, daß sie gerade in der Nähe
des von der Polizei so sehr bewachten Stadtviertels, also fast mit«
Genehmigung der Behörden, ausgestellt ist, sehr bezeichnendfür
die geheimstenGedanken des Ell-see und erregt in gewissenKreisen

«

geradenicht die angenehmsten Empfindungen —- Odilon Barrot

ht: diesem Augenblickin Rom, wo er beim Papst eine Andienz
-

» Paris, 19. November. Der Polizeipräfekt hat eine Ver-
ordnung erlassen, nach «welcherdie- Berhaftungderer erfolgt-, welche
falscheGerücht-e,die auf den Stand der Börse wirken, verbreiten-

«

Italien. Räubtw und Wunder-Unwesen Jn Rom

laufen fortwährendneue-Nachrichtenüber das Ueberhandnehmen
des Räuber-Unwesensin der Gegend der pontinischenSumpfe und

zu beiden Seiten des Volskergebirges ein. Die neapolitanischePost-
ward neulich bei hellem Mittage so nahe bei Velletri überfallen,
daß man von der Stadt aus die Sache hätte sehen können. Ja
Folge davon wagt dort Niemand mehr, in seine Gärten hinaus-
zugehen. Zudem haben die Räuber das alteSysiem der Entfüh-
rungen wieder aufgenommen. Ein reicher Eigenthümervon Bel-
letri sollte überfallenwerden; doch gelang es ihm, den Räubern

sichzu entziehen, die in seine Vigna eindrangenz dagegen ward ein

Mädchen von 18 Jahren aus Valmontone wirklich ins Gebirge
eschlepphohne bis jetzt zurückgegebenzu sein. Die Sache ist um

o-schlimmer,alssdiese Provinz mit ihren Sümpfen nnd nun-inh-
baren Gebirgen den Banden mehr als jede andere Schlupfwinkel
darbieten — Vor ungefähr einem Jahre wurde ein junges Mädchen
aus der Stadt Sezze, unweit Terraeina, Namens Caterinella, wel-

ches hundert Meilen weit in der Runde in dem Rufe einer Se-

herin steht, nach Rom gebracht, weil sie der Papst zu sehen und

zu sprechen wünschte.
«

sichseit jener Zeit bis in die äußerstenWinkel-stattsam aus allen

Gegenden schicktman ihr Geschenke, von überall her Medaillen,
welche-sieeinfegnenund durch ihren Segen wunderkräftigensoll.
Der-Bischof von Terracina erschwert übrigens dem größerenPu-
blikum den Zutritt zu der Seherin so viel als möglich, um sie

nachrend nach schon im Leben mit dem strahlenden Nimbus der

Heiligkeit zu· umziehen.

und nichts weniger sind als unmittelbareOffenbarungender heili-
x MJMgftgm und deshalb untrüglich

" «

—

Der Präsident

Caterinella’s Ruf undff Ruhm verbreiteten -

Das Volk lebt nun einmal des unerschüt--
terlichenGlaubens, daß Catarinella’s Vorhersagungen nichts mehr

x

»
Sehr »vielzu reden giebt jetzt ihre neueste Prophe eihun be-

treffsdes Papstes Pius 1X, der« bekanntlich am Is. zJuniLisplh
gewahlt ist. Er werde,«so lautete die Prophezeiung, nur 7 Jahre
auf demStuhlPetrt sitzen;ungewißsei noch, wo er sterben werde,
schwerlichaber mvNonn Dabei denken jetzt natürlichgar Viele
nach Frankreich htnuberzv

—-

Jn;Floret-tz hat man wieder ein
»Komplott« entdeckt. Diesmal Waren es keine Vibelleser, sondern
Mazzini’scheAgeuten. Es wurden viele Personen verhaftet nnd

sämmtlicheFlüchtlingeausgewiefen.
- -

London, 18. Nov. Die ,,Times«enthält-isten äußersthe - —

tigen Artikel betreffs einer Versammlung von 250 Deputitten",die·

kürzlichbei Lord Derby stattfandund in welcher der Minister sei-
nen Freunden das Regierungsprogramm auseinandersetzte.Das
Blatt beginnt den Artikel mit den Worten: »Man ist«im Zuge
England zum Narren zu machenund es ist Mit-»Pflicht,es da-
von zu benachrichtigen«..

Dte Vrotektionisten,sagt die
» Times ··,-

sind nichts als eine faktiöse.Kotetie. Es ist Zeit. daß das Volk
."den Kliquen ein Ende und der Kastenverschwörungdm Gama-

mache. Es will von dem Rechte, einen Einblick in seine Angele-
genheiten zn haben, Gebrauch machen;es will wissen,was für oder
gegen sein Interesse geschieht Die Schutzzöllnerbilden sichein,
daß ste in geheimem Zirkel das Glück der Nationenvxdmn Inn-w
Nein, das Volk wird es nicht dulden! Es will- daß Alles-, was
das Gemeinwesenangeht, öffentlichsei, zur rechten Zeil, am rech-
ten Orte .und«in der rechten Form. Alles Was in der geheimen
Audienz des Ministerhotels gesprochen worden, es· muß auf eine

feierlichereWeise aus der offenenBühne des Parlaments wiederholt
werden«-— » Times «

hat also dieOpposition gegen das Ministe-
rium wieder angenommen; die liberalen, radikalen und reformisti-

schen Blätter verfolgendas Kabinet ebenfalls mit einer Erbitterung,
die täglich wächst. Welches auch das Resultat sein möge, der

Kampf wird ein heißersein.
New-York Zur Präsidentenwahl. Betreffsdes Wahl-

modus zur Präsidentenwahlist in Europa nicht wenig ein Jer-
thum verbreitet, den wir. hier berichtigen wollen. Man glaubt
nämlichvielfach, die Präsidentenwahl geschehehier vom ganze-n-
Volke durch direkte Abstimmung. Dem ist nicht so., Man wä lt
durchdirekte allgemeine Stimmenabgabe in jedem Staat· est- ge
Personem die ",,,Prästdentschafiswähler-« positiv-trat elecioks),
und zwar in jedem Staate so viele· als di r«Staat Mitgliederin
den Congreß schickt.Diesedurch direkte allgemeine thk bestimmten
Präsidentschaftswähler,tm szen 295, bilden das Wahlkollegjum.
Letztereskommt jedochme in pleno zusammen,sonderndie »Mit-T
sidentschaftswähler«eines jeden Staates kommenfin der quptstadt
ihres resp-Staates-zusammenund geben ihre Stimmen-Un Diese
werden in versiegeltenDuplltaten nach Washington geschicktund
vor dem versammelten Kongfkß

—

Senat·Und-Repräsentanten-
haus —- geöffnet.»Sollte keinerder Kandtdateneine Majorität
erhalten haben, dann bleibt dte Wahl dem Repräsentantenhause
anheimgegeben. »

.

f

Aus Belleville wird geschrieben:Friedrich Hecker lebt seit
der Zeit seiner Auswanderung ruhig in bissigerNstchljakschstder
Politik fern, bloß mit dem Landbau beschaikfgtsBei mehrfachen
Anlässenhaben zwar seine LetttdsteuthJOWie andere Volksmän-
ner ihn zu öffentlichemAuftreten beYkYSHEwollenzIV aber hat km-
mer erklärt: daß er noch nicht amm 7niicher»Vngekski- sichalso
auch nicht Um hürggklicheAngelegenheitenbekummerndürfe. ,Wie

sehr ihm auch diese Amt-MS Von grwssserstiteVetübeltwurda

hat sie doch nicht«ertrang slleVernünsugenund Besonnenen «

für ihn zu stimmten Seh hohereBeamte des Staates Illinois

haben dies-z anerkannt, und den neuen Bürger auf ihrer Rund-

reise besuchizÄHeckerslandwirthschastlicheBestrebungen sind in der
«

That anerkennenswfkthzunter Anderm hat »ersich auf den Wein-
bau gelegt, Und eme bedeutendeStrecke seines Gutes mit Reben
bepstanzt., Da»tUropäischeReben hier zu Lande nicht gut fort-
kommen, dis—amerikanischenheimischenTrauben aber keinevorzüg-·
lich-n Weinsortenliefern-, so hat er sich aus Deutschland Samen-

—

körner verschrieben,und will nun mit den aus dieserSaat aus-
« sprossendenRebenneue-Versuchemachen.

xsp Berlin,
« «

Verlag von Theodor Hevmann. Hierzu zwei Beilagcna«
Wer von W. Portnetterin·Berlin,

Kommandantenstrafe 7. —
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Beilagezu : Nr. »
274.7derUrwählewZeitung«

sz
«Berlin, Sonntag,den 21. November ,1852.

Heute Senntng werdensauf meiner KegelbahnfeileGänse undMark« «
’"

« «
- Lande« vom 18. «b.20. Roveutbln

· ,Ægtger Getretdeprets zu , -
«

mehre avdewGewizmz ausgefchoben, wozu ich ergebenst emladee
qYFiscno I Rossen-I gr- I fHåfero

"

Anfang 5 Uhr. Rheine, Kurzxstr. s.

Dat. I «

ch
.

sz smfh »- gaufhIF . , »sa.u»chTlorugesellschqfn Montag: Loxd und Räuber in 4 Atten.

.« IS EIZIEIZLIJZIEIEIZIEITZIEZIILIZIEIZEJIEIJZlålxi Weis-kurzLüdicke,Makimsieszx .
.

»

,
»

.·D 7 "««·«- k- 2 5«-——213 ————— ——- 1 7 6116 Z
«

-

. nipnw »ang.
«DTRZFTZEISleMI-sssIzIgse ZIsl s iliskIts-— IIZIgsIIzIs - NiedecWausiZßeNr. 11.- .

-

D21120I2ILI9I2I15FII I IzI2I
6

1l«IUI«I1-I2oI«·I I I I I
9

Montag: Coneert. Entree nach Belieben. Anf. 7 Uhks Es Schujjz
Kleine Gaste ven1s8. 1 thlr- 20 fqr., den 19. 1thkr. 21fgr. 3 pf» den 20- 1

«

Heute Sonntag werden auf meiner Kegelbahn fette Pommerscht
thlk, 21 sgk, 3 pf., auch 1 tblr. 18 fgr. 9 pf.; Erbsen,- den 18. 2 thlr. 6 sgr. Gänse-ausgeschoben« , Kühn» Lindmstr· 121. .

3
,

2 thlri 5 fgtsf den 19. 2 thlr. 20 s»r.· den 20. 2—thlr.7sgr. 6 pf.·
v

,

«

« . ·

daxfssggSTWP 7

Sth11"«
10

sgr.-8laIlch7thlrkF2,sgk-ggfsfkieregeznkksryi
:

Sonntag, den LI- d. M., werden ans meiner Kegelbahn’eu 20 gr» gering« orte an l zr.· arto en der e e , e ker -

«
·

«
» rsedri s k. ·--ZZreis27 sgr- 6 pf., 25 sg«k.,auäs20 sglrsmetzenwff1 fgr. 9 pf.,a.1sge. 3 pf. Gans« ausgeschobm KUWWD F I ch st

....

VerantwortlicherRedakteur:" Hertnann Holdheim in Kerl-im
— «

AuskpaudeeretpBeförderung
—

«

«

«v()n.lsnlent111L0kenz Meyer,
.

Die Mitgliederder aufgelöstenKranken-Lund Sterbekassedes l.
Bauarbeitervereine werden aufgefordert, ihre rchkstsndklzeAussage ; 2JszSteiUhöfts -

ZäikgrsiFManspn
W Steer s« Mal-IM- Kassmspspl

»
»

ist-»- Halt-LiverpoolnachAmerikaper-.
sey-sum m. Nov. 1852. Der Vorstand. Im Ndvember und Dezember werd-V expsdltt Nach-.-
szsIDieNiederlage der Barbiergehülfeu ist von jetzt ab s

N e w - Y V P k- "

Dragonerstr.21 bei Graumticler. —

·

«

-

·

« Abgang Von Hamburg.
»- Der Vorstand: Berkmg, Oberlach. ..

«

» U »

» Petr-Yvrlk.,((z; » Husphinsom
,

·

»O
.

»

s

· »» 3. De. Liverpps , » Gar-diver,W BerlxzksxmsxsktszxkxTThehmeateU- —

,,
17. ,,zHugenot, (21) ,, Gakdner.

,

. Heu-e Sonntag; AußrwkjymuicheVorstellung bei prillamkk — Preis preuß.Courant Thlr. 34, Kinder bis 10-Thlr. billiger.
Beleuchkxmgdes«Hausev7Besonders werden sichauszeichnen: Die Säuglinge frei. —

’

«
«

j
Mm Julius Und thklelm Stark tn ihren noch nie gesehenen ,

- Das Logir-Haus ,,Auswander"ers Einkehrk«-Si.-«Pauki
KunstproduksistmF:·l. Sidonie, Fel. Albertine Stark und Mad. bei Jouau Nr; t· (K»st u, Logig z THE Pk,: p« TO Und per
Snlomoneku—- Nelfon, neu drefsirtegSchulpferd. Zum Schluß: Omnibue gleicher Bezeichnung stiben Juit dieser-Beförderung»in
DIE·Zaudern-fe, komischePantomime mit Tanz, arrangirt von Verbindung und werden Reisendesich uberzeugem daß dieselbe-met
JuliuszS ark. Anfang 7 Uhr.- .

«

«

Sorgfalt nnd

Fliedlfirlzekeitlgltxsgefuhrtwird.
-

«· ·

vtgen Monn .: Groe brillanie Vorstellung. W
"

. Nähere Auskunt erim :
«

»

«

.

.
"

V

» . » , »
»

— A. W. Bergkr, Jnvaledenstraße29, 1 Tr.

«««« -

—

ZurückgesetzteWestef
«

«

Sonntag- VM 21—"Nov.: ErstesWiederauftretendes jungen
in VollständigmGrößenbis-obenzu wöpr empf«d Lile

,

Pjårre MonfroisL Das S UI erd A »-
.

.

. »

-

d · «

E. Renz-.. Die vier ChinefegikitßerordzliftfckhaePgreckdlgxkiolkzntk.

Fri drichzstrGjnstetgg hkenstkaßg.NB, Die freien Ellttem smd heute nicht gültig»
· -

e «
·- z I c - U-

Vk
Montag, 22. Nov. I«e Pets de tkois pak Mk« CAN-z MUS, Stetiiner Rum, ei Quart 6 ,Sgr., .s"owie den»vbeliebten Punfche

Adeljnkz7Mc «l·’(:mI-niu«11-Oetvla«pet1tclrkna.sauts pökjjjeux Erbe-fix ä Quali 12 Sgr. empfiehlt die Handlemg voll -

"

Ist-ISjOUUO PIEZPPOMOIIHOULZum Ethstinmaxeshakspeake
—

Gustav Neumantt, Wallstraße80 u. 81.
.

das-Leben emez Sowakm Von Bap1s Loxsset. "

fDie neu errichtete Niederlageder
"

»

—

Esset-sie BlickaukepPorzellan—Manufaktur
«

Michel-s·Kaffeehaus,
« "

—

»
I

von »k. EustekZe·ss-c0MP--sp»Iüd enstr. IS. .wird «
·

»
«

-

s

» ·

»

..

——JLEW1LPHHWM.SEFVTLELVII-EVENbckstmsOUTPTOFZIZFL»—-

—

Hausvmgtex Platz No. 11«,
.

andere ZEITMontag, werden auf meiner Kegelbahn2 Schwetne u. empHehlt Hu. wohlassoktjktes Lngek aller weissen und, zw;

W—s«—--—EFI»UJJF-ausgeskskflsszap»sp»Lesen-n,Bergstk«VE— rüste-; Polizeuane zu Fabriks preis en, und besorgt Bestel-"·""

Der billige Wirths«—"77
«

lzkgen sue Mulekejem Rudixsungen stcs Mng und hinigzOranan -

»
.

» W.
«

» »Hm-erstr. l9, gegenuber dem ENDan laMU —

-

: ,«
-

«

I -

·

.

dåiskspusszairifchBittka I sgfszGänsebkjaotth5rsg,r.,alle
«

«

Beste engl. Schnuede-Nußkohlenempfehlen aus dem «.

HEXngHHHFTLIZLEMEOMUxIWH«Wetter-j— F. Gruße SöhMb 16 Schiffbauerdamm1647
’

schoben
tag werden auf meiner»Kegelbn»hn-fktks«·Gänseausge- Vorzüsisjejchthiwer Vpu 15 for» km werden Könjgstr«32

·

«

-

—

.

Ws WckmchiSchlffbauerdamm36. täglichauch Sonntage bei Ieder Witterung angeferiigt.. .
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C. Isaac, Königl;Bauschnle 1.
«

at von jetzt ab einen
,

·
, h

Weihnachts-Ausverkauf
eröffnet;bestehend in allen möglichen

Kleider-Stoffen
·

Hin Seide, Wolle, Halbwolle, Baumwolle,
wobei schon prachtvolle Kleider v. I, Ug, u. LZHthis-.

-

ferner in reichiier Auswahl von
»

.

Damen-Manteln
in Wolle von 4 thlr. in Seide von 9 thlr. an.

Rad-Mäntel, Nkantillenz Visits,
Kindermäntel, Jucken enorm billig.

Franz. gew. Doppe!-Ch-Tles,
Gewirkte Tücher, Plaids-Ci)äles

und noch viele hunderte Artikel, alles zu bedeutend herabgesetz-
en Preisen, welche sich ihrer Schönheit usd Billigkeit wegen

zu Weihnachts-Geschenkeu
saußesrvrdefnilich empfehlen.

» ch . -

Pack X großeecht osiindischerein seidene Tuschentücherin den
neuesten Mustern, deren reellcr Preis das Stück l thir. 5 sgr. E«

ist, sollen für Rechnung eines in Paris insolvent gewordenen .

Fabrikhauses
"

gewisserUmständewegen
hier in Berlin innerhalb 8 Tagen das Stück für 1«2zu. 15 km ,

verkauftwerden. Die ganz schwerenSorten Weines-Qualität);

in den reizendenDessins sind das Stuck 25 sgr. billiger, wie Fa-
sie gewöhnlichkosten.

,

Ferner: 12000 Stück der alletschwerstenbunten u. seier k;
zen rein seidener Herrenhalstücher,das Stück lö, 20, 25, JO,
ZU und 45 sgr., deren Fabrikpreis der doppelte ist. -...»

- Tausend Stück der elegantestenWesten-Stoffe in Wolle, «

Cachemir, Pique, Sammet und Seide, dAS Stück 5, By Ic-
15, 20, 25, 30, 35, 40, 50 und 60 sgr., deren Fabrikpreis bis
90 sgr. ifi.

"

Der Verkauf geschiehtin der Chambke garni Wohnung

·anzösischestr.10.,pageer
(Zwischen der Gr. Friedrichs- und Kanonier-Straße.)

Die tKntstnanbrikz
Neue,«-Roßstr.·-14.,-Eckeder Wallftr.,
empsiehlt für billige . Weihnachts-Einkäufeihr wohlassortirtes
Lager echter Kleiderkaitune u. bedruckter Doppelkattune zur ge-

jiieigtenBöachtung
—- Mehrere Partien sind zuriickgestellt.

««·’ Feste Fahrt-preise

F. Zachariask
«

JhäiorundeWexkstzgzu.Ygz:1ikiEh"JIt;-z.v. ZEHEFESL
«li«Dlre·hb«cinkvwirdbill. verk. Königsgrabethlsbei Luni-sen

l

l

id-

-

Die
«

Naniadcnabrsk
siephanKeisselx sesahn

. in Aachen
bestehendseit 1730 unter derselben Firma

ist die einzigeldes Continenth welcheauf der Industrie-Aus-
-stellung in London 1851 - «

die Preis-Medallie
für Nahnadern

erhalten hat.
»

Die Fabrik bürgtnur für die Güte ihm Rähnadeln,WMU

sie die beigefügteEtiquettetragen.

Die zweiteQnm
lität trägt dieselbe

« Etiquette mit dem
- Unterschied , daß

statt des Wortes

»Beste« 2 qual.

Preise fürden Detail-Verkauf:
Erste Qualität: 3 Silber roschcn

·

.

-

Zweite Qualität: U SicherzgzwschxgkBE W IMM-

Vorräthig ’sbei E. Latwin Gertraudtenstrqße 4«

Für ein auswärtigesbedeutendes Prodtikten-kachäftwird
tüch·iigerBuchhalteru. Correspondent, mosaischenGlauben-, durch
das Juielligeiiz-Conitoirsub U. 83 gesucht. «

Zi- Brunnenstr. 25 3 Tr. ist eine Kammer nach vorn

KLEMM Mann

Eine kleine Stube ist an ein einzelner-, ansiätkdigesFkaumzimmek
sogleichzu vermiethenbei Gallwitz, Gr. Frankfutterstr. 38 I Tr»

Ein tüchtigenfreundlichernnd bescheidenerCom-

mis« der Lederhandlung findet Ellgagementbei
C« A» Grpsse vormals CI C. Perkuhm
·

Kronenstn 12 U« 13

heraus THE

W-—
Einen Bu bin er e infer Welcheraus Näh-Toiletten eingearb. ist,
kann Arb.chneichgsgle,UEYeranderstr.2 2 Tr. b. Geißkxz
«Ein—gutersVUfhbinyergehälfhder besonders·n1itComp-

Büchergut Beicht-W Weiß-sindet eine dauernde Condition bei
L« Mo Barsch-ill, Neue Königstn47.

Teunesoicilerinen sinden BeschäftigungPostkn- 1 2 Tr. link-
Ein Tichler»gefellewünschtsich bei einem Bildhauer zu vervoll-

kpmemnsNabel-s Zimmerstr. 100 bei Wwe. Wise.

. Im Tanz-Untenichts-Jnftttnt, .

Alte Jakobsstn32, können zu jeder Zeit Herren und Damen am

Itzt-suchtTheil nehmen G. Neptizispa
Alte JakvlistrfflssksandschuhgefärbtU. gewaschenbill. u. gut-

i



:

ZweiteLBri«jl««"si1xitszuNie-Weder-urwahlers--Zeitm1ng«

ickliehe Ansverkauf eines Wianufaktur nnd Winde-Waaren Lagers
Seitdem ich meinbesonderes Augenmerk auf die Anfertigung von Wäschegerichtet (wobei ichdesondero auf die größte

Auswahl aller Gattungen fertig-erHemden und Negligeoe aufmerksam mache), und mir dadurch zdas Vertrauen einee geehrt-enPu-
blik. in seinen so ,h·vhs.11Grade-erworben, daß ich mich schon längst genöthigtfah, meine ganze Aufmerksamkeitauf dies Geschäftzu

lenken,sehe ich mich nunmehr veranlaßt, mein bisher seit It Jahren nebenbei geführtes Ntanufaktun n. Atodek
wzakm Lager-, Kronenftrnße Nr. 33 gänzlich aufzugeben, und mich einzig und« allein für das Geschäftfertiger Was e

zu dem-innen
— Um daher noch vor Weihnachten mein Wollen-Waaren Lager gänzlich aufräumeu zu können, habe ich d e

Preise dessele fo«niedrig gestellt, wie sie nirgends zu finden sind- Zum Beweise diene folgendes-
Y breite dunklekarirte, dauerhaft gearbeitete halbwollene Hauskleiderzeuge,die Elle jetzt 235 sgr., die Robe 1 thlr. 5 sgr.

«

Baum-

wollenefkarcrte Lüsterkleiderin recht netten Muster-n und in festem Gewebe, die Robe 25 fgr. —- Nahe au Tausend Stück der
«

vytfchiedenartigsten und schönsten Winterkleiderstoffe, in Köper, Changan und karirt, wobei viele in schwi-
ktschen Mustern mit rein wollnem Einschlag, die Elle 3, ZZ u. 4 sgr., die Nobel thlr. 12 sgr., 1 thlr. 19 sgr. und

Ithlr. 26 sgr., deren reeller Preis fast der doppelte ist« —

—

Eine große Auswahl dicker Y- breiter Neapolitaius mit rein wollnem Einfchlag und Zwirnkette in mehreren Hundert der

neuesten soliden sowie lebhaften karirten und schattirten Mustern,-d.ie Elle 3Z, 4 u. 5 fgr., deren reelleri Preis 7ZH»sgr. ists
Bunte und einfarbige Halblamag zu warmen Kleidern und Mänteln, die Elle 5 u. 6 sgr., schottischkarirte rein wollne feine Thy-
beto, die Elle 735 sgr·,reeller Preis 1233 sgr. Feine faoonirte Orlean6, die Rode 1 thlr. 20 sgr. Z br. fei11e«»schivarzeGlanz-
Canilotts,die Elle von 4Z sgr. an. Feine Mirlystero, die Robe von l thlr. 25 sgr. EZbreite feine Halbthybete in. allen Farben,
dte Elle von 6 sgr. au, oder das Kleid von 2 thlr. ——

,

« Auf mein Lager extra feiner rein wollner X breiter französischer ächket Tdybeks «1»Uallen Farben
Wacheihchbesonders aufmerksam, da ich die Elle für 15 u. UZ s-gr.verkaufe, währendsaht ifilvolitiltther»Preis7Z sgr.

Ellfhöth ist. Mehrere ältere Stücke -Thybets, aber auch reine Wolle, in schwarz, braun. NOU Und nenne-»dieElle I10 und
Ä Femekarirte Cachmires in.den schönstenroth karirten Mustern, die Elle 4 sng Z br. feine fianzouschemehrfarbige

KlelderixattllneOvaschächtund in den schönstenMuster-u) die Elle 3Z, 4 U- 5 fgks Z br- achte DDPPEI-Caitune (Nessel) in«den
neuestenMustertyunt-« in einer Auswahl von mehr wie 200 Stück» die Elle 3 und ZZ sgr., 2 breite waschechteKleider-Kat-
tune indubfchm Musternzdie,Elle«»tzkund 2 -sgr. Außerdem viele Kleiderstoffe,als:

-

Tkkousselmde latet-,Lagozixtrtnschaugrrteund glatte ·w.olln·e,die »Robe 2 u. LZ thln Ein großes Sortiment engl. Indem-scher«
galte- U—6kaDtllttkr»z, A u. ff breitertvollner Kleiderstoffe,schivarzsetdenerKleiderzeuge u. dergl. m. ebenfalls zu herabgesetzten
Prflsms a großeEchteabgepaßkeGmgham-Schürzen,das Stück 4 fgr., das Dtzd. IZ thlr. WeißeDamentaschentüchermit ge-

sstictterEcke 4 u. 5 sgr. Graue Futterkattnne 1 sgr. Schottischtarirte Kindertascheutücherdas ganze Dtzd. ILZ fgr. Ein-e große
äusvoahlbunter und schwarzer seidener Herrenhalstüchmdas Stück 15 sgr., 20 sgr., 25 sgr., 1 thlr. u. IZ thlr. Ein großes
Sotttment halb Und ganz wollener Umschlage-«und kleinere Tücher, letzterer von i4 sgr. an, erstere von 15 sgr.,-20 fgr. u. 25 sgr.,

Hisng1722t"hlr.u. ZZ thlr. Westenstoffe, seidene Taschentücheru. s. w., die schönstenCravattentüchermit Bordiire (gauze) das
Si -u.ss,»«· »

—

-»

»

vakkk Werden wegenMangel an Zeit nicht verabrei t, jedochwird für die Reellität . »

M Waaren eingestanden,auch jeder Gegenstand, derchuichtgefällt,zurückgenommenNO Behrensf KrokienstmBe33s

«

.

.

«

wvon o

«

o

·

Julius HNJM Freedreehsftn 93., Dowtlxeenetr.-Ecke
empfiehlt ihr reichhaltigeöLsgernach den nEUFITFUFarone sauber und geschmackvollgearbeitet zu auffallend billigen Preisen.

Zägksssgazaärxtsznkarrikte Mantel Von gz TM· an«
(

—

Taffet-Viäiitel von icchzxnteerhkdckmjkkVonWtiThlr. arg;Tll
«

Kinder-STIMME Wd IacreguaiånsicchoeßrtekVIII
« ) r« an«

.-

d 2 TM
Ema-im Mixchüstren den peliestpmsDOMA-dfe Robe 2 Thln — Eine Parthie feiner zltriickgefetzterMousselin de laines,

N— Jakoneto, Canune, Naoolitaineg tu bedeutend begabgesptztmPreisen «

Lager9nOetrenLedareimweis-Fabrikanten empfehle ich mein Die Gan-mischten - Fabrik-
. «Cfsiane,fatbiger Kalb- und Scha«iflkder.» « «

— Gr» PräsidentenstnRr. 9»

. J- A. «K«rs.«tllfcdumm«-
· enidsiehltdein geehiten Publikum »ein-SUZßkAuswahl ichfZTZcr

«DF—W. -G30ßLHs-1nkbuxskkßr·»AhIL Guramischohezu den bangem Possen-Zustxckgesctztesehr billig.
seinem nnd Vanmwpxkkmwzämngsphzik, Auch wir-d jedeReparamr schnellund dauerhaftgemacht und alter

Starke teiks LaudedergerstkaßkNks 22i
. VMJELLEFIUF——- . .- Kapellch-

Pazthie X
leinene Mannohemden a St. 22-z.Sg:.; ferner eme Den Herren T»ifcl)lerutetstew,,

X
u. F breiter Dopp. Cattune a 3. u, 4 Egg, ächt. empfehle alle Sorten Kiehnnp wte auch eine Parthie Birken-Holz

W I. F. YHZLIYWUWMM—-
breite Iz« und Iz« Kistenbretter zu den billtgstenPreisen.

zuglichesMah. Sopha mit 80 Spkuvgfedirn,wollen.
«

« E. Corthym, Wilhelmsftn Nr. 4.
Jmperialbezugbestemf .

. -

» f-

-

sz
.

, « . . .

A,
. -

-
» .22 Thlr., z. verk. f. lpsz Th1k»-gu kad Cme Drehbank, 1 Schrauhstochl Weiktisch I Handwageiy ow»em altes am angenommenCharlottenstr·LI-, 2 Tr» HeiFiran verschiedenes-WtkktkUSbilllg VXUMMstN 77s «

s



N

Pullen Leipziaovsttrnie .-

"

empfiehlta e Sorten Stahl KIZMP
pondenzfedernmit Gutta-Percha-Laik überzogenkdaoDauethslktsth

»

’

federti,

"

Schulfederuläj4 sgrq

was bis jetztexistirt, zu den billigsten Preisen, Stahlsederhaltetu.

Ffbek-Ztich«etidleie,sowie sämmtlicheSchreilimaterialien, Schreibe-
hilchervom feinsten Vavier irDtz 8 sgrk

h—

«
· 11.Mutldl)ai:m. engros et en detuii erst. v-3fk1ks

FEYZETTBHkkxkpfisWiikszFAMILkaHerz-BUT
Um mit den letzten Reern de aifgelösicns

Cigarren-Engros-Haiidlung zu räumen, werden
100 Stück Ugues U sgi«.,100 St. Sylva 11 sgr., 100 St.

La Constantia 11 sgr.,- beste Domingo Cigarren, It Mille»6
this-, Pfälzer Cigarren, ä Mille ZZ thir. und Nester spotibil-
iig fortgegeben. -

tak-

Billige,« voktheil a te ? rihnachtsge eher-km
Feinste französischeJaconet-Kleider, 2 Thlr.,

-

rein wollene Cacheniir-Kleider, 3 Thlr. 18 Sgt.,
feinste Thybet-Kleideg, 3 Thlr. 22 Sgr.,

"

feinste TerneauxaKleiden 4 Thlr. 20 Sgr.
Leipzigerftraßc 105., parterre links.

Muffeew
Demnths Rauch- u. Pelzwaarenlager
an der Herkules-Brücke,Burgstr. 28.
empsiehlt auch in diesemJahre sein großes
Lager von über 500 Müssen in allen«Pelz-
sorten von 1 Thlr. 10 sgr. an, bis 20 Thlr.

» Manschetten von 10«sar. an, Kragen, Vikto-
riao und sehr schöne Cachenez enorm sbsillijfk

»

AlteeMriffeierdeii in einem Tage für o sgr neu ausgearbeitet

Seid. Negeufchirme v. 2 kh1r«an«
in Baumwolle von 15 sgr«an.

Revaraturen und Bezüge billigst in eigner
Schirm-Fabrik von

49. Königsstraße 49.

P o ll a·ck’ss«

j-

ächtKönigsberger Marzipan- u.-

Gesundheits-Chokoladen-Fabrik,
Berlin, HausvoigteiplaßNr. 12.,

« wird auch in diesem Jahre sich bestreben, den bewährtenRuf, der

ihr von hohen Herrschaftenseit mehr als 30 Jahren geworden, zu

rechtfertigen.—- Von heute ab wird der anerkannt besteKönig-ber-
ger Marzipan in einzelnen Stücken, ganzen Sätzen, verschiedenen
Figuren und Früchten,Lübecker und das so beliebte Thee-Consekt
täglichfrisch vorräihig gehalten.

Gleichzeitig empsiehlt sie ihr reichhaltiges Lager aller Arten

Gesundheits- und anderer Chocoladen,’ChocoladeneFiguren und

Bralineo, Conserven, Liqueur- und Dessertsiguren, so wie eine

We Auswahl eingemachter FrüchteU. s. w.

.

Harz-r KanariemPögel
Sitte Nachti allenschlägersind zum Verkauf angekommen, Krausen-
Maße Nr« Z-- JGjasthoszur Stadt Potsdamm, Diener a. d. Hatt-

«

Vorjåhkige Manier 1, 2, 3, 4 thir. unterm Preise.

-

·-i bei I. Si ger-
-Markgrafen- u. Schick-Luftr«Ecke-«-

Aechte Thybets (re.ine Wolle), die Nobe 3 tblr.
.

«

·

.. Dergleichen feinere die Robe ZZ 4, 435u«.5 thir.
«

Halbthybets, die Nobe 2 ihn-. (10 Ellen). .

T,Mixed-Lüstres, die Robe v. 2 thlr. an bis zu den feinsten.
Klein gemusterte einsaikStoffe,—dieRobe l thlr. 25 sgr.

; Moirdes u. Chaiigeaiits, die Robe 2 u. ZZ thlr.
"

Carirte Neapoliiaiiis die Nobels-, Z u. LZ thlr.
»AechtfarbigeKattue, die Robe 24 sgr., l, li- U- IX thlr. ,

H»ischwarzr Seilenzeuge, die Rode 7, s du« 9 chkxzU4 Euno«
« Große Umfchlagetücher»von 20 sgr. SU. —

Große Shawl-Tücher von IZHthlks GU·
.

--.. Damen - Mantel und Nod - Vournos
ZE·nach den neuesten Faczonsgearb. und in verschiedenenStoffen

Es 4, 5, s, 7, s, 10 bis 20 thir. i -

f

-

-Æd Schwarz seideneHerren-Halstücher3215,·20,25 sgk.lthlk«
Bunte seidene Taschentücher, sowie verschiedeneWesteustosse

s-. ebenfalls zu sehr billigen Preisen.
«

«Bmit-e Kravattentiicher,
»

Stück 1 sgr., 6 Stück für 5 lng
—

P«s.AuowärtigeAufträgewerden aufs reelsie ausgeführtund

nichtconoeuirendeGegenständemit Vergnügenumgetauscht s

-, Wirklich billiger Verkauf.
·

» Währendder LeipzigerMesse hatte ich Gelegenheitsehr vvk

lheilhaste Eintäufe zu machen, und veskausedieserhalb goldene uni
silberne- Cyl,inder- Anker- n. SipindeKremeHnbthM- VM

i

Uns-Rings Q-tsv-·:Argikandoxzkk. ,
·

ziegaetten,k· u »

ßergervöhnlich billigen Breiten-. Ein-e Parthie silberner Do
sen in allen Formen weit unter dem Kostenpkejsp

«

L..A. Nosetithcil, Spandauerstr. 60, der Post gegenüber.«

Aas-—

Den Herren Kleidern-»Hm
wird hiermit das wohl assortirte

·

.

-

» »Pofamentierwaaren-,— Knopf u. Schuallems
,

von Ni. Hiller, ,

Siralauerstr. 32, am Molkenmatkt,
alsdas einzig billtgste am Orte,«angeleg«1tlichempiovcee

und soll der kleinste Versuch dieseBehauthLLZKFLåVLILEchtsertigen
Die Fäbkir eiseFeTOe es uns v m ists-i-

von G. Zeiger, in VkrlinkLVMTmstVs »-

Mipsiehlt ihr Lager von transpokiaoienKochmaschlllemsowie all-

Arten Koaks-Oefen, Heiz-» Koch- UNFVMtofen,Etagen- unt

Säulenöfenz sowie auch Dampf-Mffee-«Brennapparatevon 1 bis

25.-P.fund·PreisM -.———« —-

Die Herren-Sch?h-u. Stiefellabzrtkvon C. F. Schneider-,Louisen
strsaße33, empfiehlt valle Akt-U Stiefel v. 1 thir. 12 sgr. 6 pf. b. 2. thlj

25 st. Guten-ma- Cis-aus«
zu 2-;—u.3Ssr--,Pslsma4, Appionia 5, Fiore-Habanu;a6 unt

Halb-Havantm
7 Sgr.

·

«

spjttelmarkt No. 5.

der Kirsche gegenüber-. —

»

. Das feinste«Obst,
welchesNochnie in Berlin gewesen,jetzt aus«Westpreußenangek.,
zU haben: Gr. Friedrichostr. 103., zw. der Georgenstr. u. Weit-end

Ein»wenig gebr. Schiaf-u·mah. Sopha mit Noli-traten ein mTHT
Kleidersekretair,2 Noßhaarmatratzenbill» Sparwaldobrücke2. p.



Wattirte Winter-Sachen
sollen billig sitverkauftwerden.

« Für . Damen. —-

-,

Damm-Mänte!u. Bournous in neuesten Fagono u. in allen
Stoffen-ä 41 4zt 5, bät 67 7- 8, 9 U. thlr- Neuksie Wat-J s.

titte Damen-Zacken;- 1, 1 thir. 10 sgr., H thu» 1 thu.
T ists U· 2 thlr- 5 sen- Gcmz lange nassawaiken, s- 2 ihre ro,
ist-, 3 und se ihre

»

-

,

.

Für junge Mädchenund Kinder.
I Mäntel,Bournoug u. Jacken in allen Größen zu den bill. Preisen-

-

«

. Für Herren. ,

-

-;
Fertige Westen o 20, Lo- sgk., 1 thir. 5 fgk., te thu» 2 ihn-;-

·. us 2 Exil--,10 sgr—Eine Pakiie Halstuch-: und Tascheutüche2-.
—

Y«Hsuswcke m allen Größen. -

«

"

»

,

- Für Knaben.
»

sk

AUngeinallen Größen, Säcke, Hosen und Westen werden zu,
IIden billtgsten Preisen verkauft bei L,

M. S. Hausf,
LandsbergerstraßeNr. 67.

,
der Kurzen- Straße.

Carirte und einfarbige ThybetsI
reine olle .

-

H
werden wegen gänzlicherGeschäftsaufgabeenorm

«

,

f . billig verkauft

I
der Hirschberg,32. Mühlendamm32.

er Postsiraßegerade gegenüber-

Wegm Verkan meiner Kattunsabrik beabsichtigeich Parthien
bedtufkterächtfarbigerKamme und ’Nessel,’Fittterz"euge,Mousseliti
de lnne und andere wollene und baumwollene Stoffe ac. en gkos
and en deind billigst abzugeben.

Wilh. Grüne, Köpnickerftr. Nr· 32.

lFchuhn1.-Gesch.z. v., z. erf» Scharrnstr. 18. b. Schuhm. Scherbe.

Nur an die Herren
.«Kletdrrmacher

«

bin «

»

k- Wkgisfestentschlossenvon heute ab meme FuchsUnd BUN-
ms zspsoltlsenPreisenzu verkaufen, daß Wie Herren- trotz
ZWEITENund reeller AnfertigungWerihnen bestelltknGegen-
Ixm kvnochim Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-
genz i Mino konkurrirenzu können. Jch enthalte,mich Übri-
zelnm Anpretsnng meiner Tuch-Vorräthe,so wie »der-enem-

ergebenstr8-Bezeichnung, und ersuchedie Herren Kleidermacher
im VUMmit ihrem Besuch mich gefälligst u beehren- da

kal unbk PMBüberzeugtbin, daß Niemand meinGeschäft-öko-
editztxverlassenwird-

MarcusArndtheim,
SpandauerftraßeNr. 52.,

aUf dem Hofe 2 Treppen.

ten Käusem nicht nur eine außerordentlicheGelegenheit, s ehsri

,
x

X

"7j;"stjoeos7ert,ss—

l Friedrichsstraße165. 
zwischender Behren- u. Franz. Stuf

is erlaubt sich seinen werthen Kunden, sowieeinein-geehrtmPU-
:s,blikum eegebenst anzuzeigen, daß er, wie alljahrlrch .usm
diese Zeit einen Z«,

, GroßenAusverkauf
eröffnethats W Dieser Auoverkaus, der nicht mit den

F käglicheWSchkekkkeien zu vergleichen ist, bietet den Zeche-

billige und zweckmäßige Weihnachts-Einkäuse znT
machen, sondern auch eine so große Auswahl wirklich

schöner und reeller Waare dar, wie sie bisher noch von Nie-

-«»F."-mand empfohlen,und darf ich mit der größten-Bestimmte
heit behaupten, daß kein Ausverkauf, unter welchem Vor-«
wande er auch stattfindeh bei gleich guter Waare so billig-e

Preise zu stellen vermag,« als ich solcheunterstehend
Hxsemse e:

—

.

vpV.b;li»slleneund halbwollene Stoffe
; 500 Mouslin de laine Roben, gute Qualität u. pracht-»He

s Muster-, deren reeller Preis 3ss5 thlr.,ist zu 2, ZZ U« 3 thlrx
.Bedruckte Beträge-Rohen die 5 ther gekostet,zu 2 —2Z , ;

, Echt franz. Thibets die Elle 1·2sgr. Nobe ZZ thlr. ;
.

e- br.»Satin.de« latne, fac. rein Wolle d. E. 10 sgr. R, 3 shlksp
:»ez - Sommer-Papeline, Wolle n. Seide - 8 - - 22 -i;j

; If - Orleans, glatt, sag. u. Moireäe,d. E. 5...6 sglszNobe;
« IJH—2 thlr. , H

T - Halbkhibeks(TWiId) d. E. 6 sgr. Robe 2 thlr.
-

CX- Mixtd Lüsttes, Chang. u. glatt, d. E. 6———.7sgr, Rka
.- 2——21,Hthlr. , i.

»

ev - do. mit Seide I] u.
»

fas. d. E. 9 sgr. Rohr
3 thir. »,-

- —

E

5 do. mit Atlas I] d. E. 5 sgr. R. 2 thlr.
;

s Moiråe antiqe Twild d. E. 8 sgr. R. ZZ thlr.
englischeThibets d. E. 10 sgr. R. 22 thir.

s-;z - Glanz-Taffet d. E. 15 sgr. R. 7 thlr. —

Mehrere «100 Stück Napolitains, Cachmiro und Montpensiero
E in vorzüglicheeQualität n. Muster, Elle ZZH43;—-6 sgr.,.

Rotte 1Z—21,Hthlr. -
"- ’

; Bamnwollene Waaren.
.

« Aeg)tfragteJaconets (keine engl.) deren Werth 10 sgr. zu 4,·
s

u. r.

U

u

n

I

s
’

X br. ächt franz. Kattnne, d. Werth p-—7sen-.zu XII-Z sgr. ·«

- Z - ächteKattune, neneste Muster, zu 2, LZ u. 3 sgr. «

.

Aecht bedruckte Toil du Nord, Rolle l thlr. 5 sgr. -

·

.

— Z -- glatt u. l] Ginghamo, d. E. 2"——21-sgr., R. 20 sgsr.
-

UmsWage-Truhen
IF gewickteTücher,d. Werth 5 thlr. zu 2»——2ZMk-

IZ do; ächtfranz. d. Werth 10——ls5 thlr. zu 4Z——6ther
. UX do. halbwoll. u. wollene Wald-Tüchervon 25 sgr. anzj
J 5 Ellen großeDoppel-Shatvls von 2 thlr an-

Kravatten, seid. Taschentücheric. sehr billig.
« FMMD Gestützt auf mein seit 16 Jahren befolgtettv
Prinzip der strengsten Reelität, glaube Ich aus einen
-"«recht zahlreichen Zuspruch hoffen zu dürfen, und werden die

Mich gutigst beehrenden Herrschaften, sowohl in sitt-orientieren-
dkr Bedienungle auch mitxden ihnen empfohlenen Gegen-

«

ständen auf das Vollkommenste befriedigt werden-

D.»Loepert,Friedrich-sstr. 165;
zwischender Bebren u- Frone. Str. im BöckschenHause.



-

Die billigst.Weihnachtsgieschenkel
Für 1 Thlr.

.

1 WaschechtesHattunkleidund 1 Kravaitetkinch,
"

«

oder
«

« s N
-

»

l 3s Ellen großes, halbwsninfchlageiuchn. 1 Camiktkfchükth
Für 1 Thliu 15 Sgr.

l Kleid von Z br. franz. Kätxuu
u. 1 Ginghamschürze

o er
«

1 .karirtes Neapolitaine Kleidgnd
1 Kravaitentuch

o er
,

l 3 Ell. groß.Umschlagetuchin reiner-Wolleu. 1 w. Schürze.

Fur 2 Thie. N

.

oder

Fur 2 Thie. 15 Sgr.« ,

1 Kleid v. 10 Ellen gutem Köper-Camlot, Mond-, Mired-Lüstke,
Changeant u. and.·ueuen woll. Stoffen u. 1 Keavattentuch

oder . »

l 5 C.groß.Doppel Long-Chäle, l w.S»chi·irzeu.1seid.Krav--Tuch.

,
: Fur 3 Thie.

1 Kleid von 14 Ellen karirtem Napolitaine bester Qualität

:
« oder

i Kleid von rein woll. eifarb. Mouslin de laine.

Fur 3 Thlr. 10 Sgr.
l Kleid von Z br. engl. Thibet u. 1 woll. Schürze

oder
1 Kleid von echt frani.»Thibetin djxi schönstenFarben.

"
«

Fur 4 Thie.
1 Kleid von franz. Thibet gut;r

Qualität

o er

1 desgleichenvon geringererQualität u. lllmschlagetuchempf-

Herrmann Pleßner,
Nr. 6. Konuischm Fische-net Nr. 6.

Ecke der Fischerraße.

Von
-

Damen-Mänteln

von 7, 8, 9, 10 — 15 thir-

Rein wollene Lama-ål)käntel
von 4, ·5, 6,"7 Und 8 thlr.

Camlott und Sntin
»von 339 4, 43;,u. 5 tlzln

Rad - Bonrnous
in den neuesten und geschmackvollstenFasons

von 6, 7, 8, 9, 10 — 12 thir.
—M. Bluinenreich u. 4Co. Nachf»
Maße r» s«

·1 Kleid v. gemustertemoder KöpenCnmlot u. 1 KravattentuchF
"

l karirtes woll. Kleid v. schwer.Neapolitainen. 1 Kraoattentuch.

Da wir mit dem großen Lager der neuesten Mäntel und »

Bournous räumen wollen, so haben wir uns entschlossendiesel- :
ben um l, 2, 3, 4 u. 5 thlr. das Stück billiger zu verkaufen. ·«·-

Die schwersten ,-

Atlas, Taffet u. SatiuxChine-Mänt.»

s

Halb -«Lama-«Mäute,1ziuTwild,«

H· -

Dä-
·

N

- Tuch- u. Herrengurderobegeschäst-
Friedrichsftr. CL» Ecke ,der Kronenßizz
soll anderweitiger Unternehmungen Wegen- Uvchim Laufe dieses
Jahres gänzlichausverkauft werden.

«

-

Englifche Qüffelröcke, die 20 TM- kvstetetnzu 10 Thlr.
Winterröcke elegant, 5, 6, 7"bis 8 Thit.
Almaviva-Mäntel, Pariser Fagoih 8 W 10 Diskr-

- Tuchröcke, clegant auf Seide, 7, 8 bis 10 Thlr·
Leibröcke, elegani auf Seide, 7, 81 bis 10 Thlr.
Flaufchröcke mit wollen«-uFMMJ -1·Z,4 bis 5 Thau
Beinkleiden schwarz und eouleurts 3, 4 bis 5 Thie.
Schlafröcke in größter Auswahl vvtl IThln an.

·

·

Westen von engl. und fis-inzwischenStsffm von 1 Thlr. an.

Taschentücher,Hals.tücher,Cravatteu u. Westenftoffe
zur Hälfte des Kostenpreifes.

«

.

Der Laden-ist zu vermieihen iu. die Einrichtung zu verkaufen.
M« ...«.;-«

«—Winter-Tweens,modern und« gut gearbeiwsindhdilligssvIT
kaufen bei Hopp, Schneidermeister,

Spittelnmikt il. 12.,,vls-ä-vis der Kirche.

Cigarren:Lagervon C SieeIFiij
Burgstraße 7. (alte Post) wes-nis-

Alenmna h M-.
,

16 thlr., 25 St. 123 fgr., Londre 15 ihlr. 25
Si. 12 fgr., Josisiia 20 thir» 25 St. 15 sgr., Louisiana 8 thir.
25 St. 6 sgr., Vengadora 10 thlr., 25 St. H- sgr. u. . .tv-

»v-

fcheinekMIFYWPEIFV -.
»

. . WITH, Wolkean M. n.,
.,- » , » . .- ,

Ne-
Die KomgsstadtqcheBade- u., echte .

O

.p « .
«

Mineralbrnnnen Juni-Anstalt
—

! Elifnbetiijße ZJJ
ist des Morg.«von 8 bis Adds. 8 Uhr für das geehktePublikum
zu folgenden Preisen zu benutzen: Ein warmes Wannenbad5 sgr.
im Abonneinent 8 Mai-L 1 tile Diio im VMM smir Braufe u.

Douche 6 sgr,, im Abonneinent 6·Mark. I« thlki Ein·"kaltBrause-
n. Douchebad 3 fgr. im Akkoucnteut Mark-i Tftlu und empf.
gleichzeitig für Gichileidende ilire BOWIUIHIMKtelsklkidelzägäden

«

Für Flechtenkrunkc, SyplixtlmfcheU« f- W- -

ni-. E. Meyer, sfkckhsbisLÆLSILZLMHLÆstY
1 Schuhe für Schuhm. ist zUMVIWuKWUsEUsid19· ver 3 L

Preuß. Nation-II-Versicherung-Gesell-
schaft zu . Stettin -

»uberniuuntVerfkchemWeU gegen Feuer-, Fluß- U; Sec-

«fahr zu gleichen · Minieusiiizen mit jeder foliden Ge-
AUSFUUftwird bereitwilligst ertheilt im Bureau des

HauptsAgenten
Hugo Löwenberg,

Neue Friedrichsstr. Nr. ZW-

Coneesstonirtes Institut für
.

-

»
o

.

Schnell-Schonfehreciden
M CalligraphenI. Spieß, Jägerftraßc 52., zwei Trepp.

Neue Lehikurse für Herren, Damen u. »chuler.—’ Es wird «

Jedem in 20 Lehrstunden eine überraschendjchönereund freiere
Handschriftgaraniirt.

-

seelisch-ist

i


